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Stellen erneuert. „Wir sind zuversichtlich,
dass das klappt“, so Pohl.

In der kommenden Woche soll mit den
Arbeiten begonnen werden. „Petrus meint
es gut mit uns“, sagt die Vereinsvorsit-
zende. Als die Kirche gebaut worden sei,
habe es viel geregnet, was das Auftragen
der Polyurethanbeschichtung erschwert
habe. Zurzeit scheint es so, als ob das Wet-
ter mitspielt. „

Wir sind komplett auf
Spenden angewiesen.

Ute Pohl
Vorsitzende des Fördervereins

In der vergangenen Woche wurde die
Kirche von einem heimischen Unterneh-
men bereits vollständig eingerüstet – auch

das war aufgrund der Architektur eine
Herausforderung. In etwa sechs Wochen
soll die Sanierung abgeschlossen sein. Ute
Pohl und ihre Mitstreiter vom Bau-Team
des Fördervereins wünschen sich, dass das
Ergebnis „am besten für die Ewigkeit“ hält.

Damit die Autobahnkirche wieder in
neuem Glanz erstrahlen kann, rechnet der
Verein mit einem „niedrigen sechsstelli-
gen Betrag“. „Wir sind komplett auf Spen-
den angewiesen“, betont Pohl. Bei der Fi-
nanzierung greife man zudem auf Mitglie-
derbeiträge und Baurücklagen zurück.
Man vertraue auf Gott und darauf, dass er
die Erhaltung seines Hauses begleite, teilt
der Förderverein seinen Mitgliedern und
der Öffentlichkeit mit.

Da die Arbeiten nur die Außenfassade
betreffen, bleibt die Kirche weiterhin täg-
lich 24 Stunden geöffnet. Die Wochen-
schlussandachten finden, wie gewohnt,
ebenfalls jeden Freitag um 18 Uhr statt –
eine Anmeldung über die Homepage des
Fördervereins ist erforderlich (www.auto-
bahnkirche-siegerland.de).

Es erinnert an ein Kunstprojekt von Christo und Jeanne-Claude: Die Autobahnkirche Sie-
gerland muss acht Jahre nach der Eröffnung saniert werden. Foto: kay

Nicht alle Unternehmen
trauten sich die Arbeiten

an dem besonderen
Gebäude zu.

sp Wilnsdorf. Es erinnert an ein Projekt
des mittlerweile verstorbenen Künstler-
ehepaars Christo und Jeanne-Claude, das
riesige Gebäude wie den Reichstag ver-
hüllte. Kaum etwas ist derzeit von der
Autobahnkirche Siegerland in Wilnsdorf
noch sichtbar. Ein Gerüst samt Planen
verdeckt das markante Gotteshaus fast
vollständig. Der Grund: Acht Jahre nach
der Eröffnung ist die erste umfassende Sa-
nierung der Kirche notwendig. Das strah-
lende Weiß der Außenfassade hat unter
Umwelteinflüssen gelitten, außerdem gab
es Schäden an einigen Stellen wie den
Kanten der Türme.

Dem Förderverein, der die ökumeni-
sche Kirche ausschließlich mit Spenden
unterhält, sei bewusst gewesen, dass eine
weiße Kirche, die in der Nähe des Waldes
und der Autobahn steht, alsbald einen
neuen „Anstrich“ benötige, erklärt Ute
Pohl, Vorsitzende des Vereins, im Ge-
spräch mit der SZ. Hinzugekommen sei
der Sahara-Staub in den vergangenen Jah-
ren. Mit den Schäden allerdings habe man
so schnell nicht gerechnet, sie seien „sehr
bedauerlich“. Mit Blick auf die zunehmen-
den Starkregen-Ereignisse musste gehan-
delt werden. „Im schlimmsten Fall tropft es
sonst ins Innere.“

Etwa zwei Jahre lang war der Förder-
verein deutschlandweit auf der Suche
nach Unternehmen, die das Fachwissen
hatten – und es sich zutrauten – die Kirche
mit der besonderen Architektur und der
speziellen Polyurethanbeschichtung zu
sanieren. Es habe Firmen gegeben, die das
abgelehnt hätten, sagt Pohl, aber man sei
froh über diese Ehrlichkeit gewesen. Ein
renommiertes Unternehmen aus Essen
sagte zu. Die Kirche wird neu beschichtet
und der Unterbau an den erforderlichen

Zurück zum
strahlenden Weiß

Außenfassade der Autobahnkirche
Siegerland wird aufwendig saniert

VdK Geisweid trifft
sich im Kolpinghaus
sz Weidenau. Der Frauentreff des

VdK Geisweid kommt am Montag,
6. September, nach lange Corona-be-
dingter Pause wieder zu einer gemütli-
chen Runde mit Kaffee und Kuchen
zusammen.

Treffpunkt ist um 15 Uhr das Kol-
pinghaus in Weidenau. Für alle Teil-
nehmer gilt die 3-G-Regel. Bitte den
entsprechenden Nachweis mitbringen.
Bis zum Sitzplatz gilt die Masken-
pflicht.

Umschlagterminal am
Rhein-Herne-Kanal
sp/sz Haiger/Gelsenkirchen. Die

STL Logistik AG aus Haiger investierte
jetzt mehrere Millionen Euro und über-
nahm die Siefert Schwertransport
GmbH in Gelsenkirchen, das am bis-
herigen Standort unter dem Namen
STGE GmbH (Schwerlast-Terminal
Gelsenkirchen) weitergeführt wird.

Mit der Übernahme besitzt die STL
Logistik AG nun eine eigene direkte
Anbindung an den Rhein-Herne-Kanal.
An diesem Umschlagterminal sind eine
Gleisanbindung an das Schienennetz
der Deutschen Bahn sowie eine direkt
angrenzende 1000 Quadratmeter große
Schwerlasthalle vorhanden, diese er-
möglicht eine Montage von Waren vor
Ort. Güter mit bis zu 250 Tonnen Ge-
wicht können an der überdachten Anle-
gerstelle mit eigenem Schwerlastkran
bewegt werden.

Die STL Logistik AG, die jährlich
etwa 800 genehmigungspflichtige Groß-
raum- und Schwertransporte durch-
führt, will mit dieser Investition einen
Teil zum „Masterplan Binnenschiff-
fahrt“ des Bundesverkehrsministeriums
beitragen. Ziel dieses Plans ist es unter
anderem, Güter- und Schwertransporte
auf Wasserstraßen zu verlegen. STL sei
eines von wenigen deutschen Logistik-
unternehmen, das über die Verkehrs-
träger Wasser, Straße und Schiene an
einem Standort verfüge, sagt Jörg
Reichmann vom Vorstand der STL Lo-
gistik AG.

Für Unternehmen aus dem Sieger-
land, beispielsweise aus dem Bereich
Maschinen- oder Anlagebau, sei es zum
Teil eine Herausforderung, ihre Ware
auszuliefern. Man habe überlegt, wie
man Schwertransporte einfacher, güns-
tiger und schneller machen könne, er-
klärt Reichmann. Die ersten Transporte
habe es in der vergangenen Woche be-
reits gegeben.

Stadtrundgang
mit Traute Fries

sz Siegen. Die VHS Siegen und das
Aktive Museum Südwestfalen laden
am Sonntag, 12. September, von 15.30
bis 17 Uhr zu einem Stadtrundgang un-
ter der Leitung von Traute Friese ent-
lang politischer Denkmäler und Erin-
nerungsorte in Siegens Oberstadt ein.

Themen sind Diskriminierung, Ver-
folgung bis hin zur Ermordung sowie
Widerstand und Flucht.

Eine Anmeldung ist erforderlich, da
die Teilnehmerzahl begrenzt ist. An-
meldung per Tel. (02 71) 404 - 30 00,
E-Mail vhs@siegen.de oder persönlich.

125 Jahre: SGV
lädt zum Herbstfest
sz Netphen. Zu einem Herbstfest an-

lässlich ihres 125-jährigen Bestehens
lädt die SGV-Abteilung Netphen am
Samstag, 4. September, ab 14 Uhr im
und um das Wanderheim ein. Für Kaf-
fee und Kuchen sowie Grillspezialitäten
ist laut Pressenotiz gesorgt.

Motorrad im Wert von
50 000 Euro gestohlen

sz Siegen. Ein Motorrad wurde
schon am Donnerstag, 26. August,
zwischen 18 und 22 Uhr am Brüder-
weg in Siegen gestohlen. Dabei han-
delte es sich um ein auffälliges Modell
der Marke Pitbull in blau im Wert von
rund 50 000 Euro.

Hinweise auf einen Täter gibt es
bislang nicht. Die Kriminalpolizei in
Siegen bittet Zeugen um Hinweise un-
ter Tel. (02 71) 70 99 - 0.

Informationen für
angehende Betreuer
sz Siegen/Bad Berleburg. Zu einer

Informationsveranstaltung zum
Thema ehrenamtliche Betreuung lädt
der Betreuungsverein Siegen-Wittgen-
stein Interessierte für Mittwoch,
8. September, ab 16 Uhr in seine
Räumlichkeiten An der Alche 23 in
Siegen ein.

Diese Veranstaltung ist besonders
für angehende ehrenamtliche Betreuer
interessant. Am gleichen Tag findet um
17 Uhr auch der Stammtisch für bereits
ehrenamtliche Betreuer statt.

Um ein für die Gruppengröße pas-
sendes Angebot machen zu können,
wird um Voranmeldung unter Tel.
(02 71) 3 86 94 35 gebeten. Bei der Ver-
anstaltung gilt die 3-G-Regelung.

Gesprächskreises zum
Thema Palästina

sz Siegen. Die Siedlungen in den von
Israel besetzten Palästinenser-Gebie-
ten wachsen und wachsen. Die jüdische
und die palästinensische Bevölkerung
im Westjordanland werden durch
Infrastruktur und Betretungsverbote
systematisch voneinander getrennt – es
ist nicht gewollt, dass Juden und Paläs-
tinenser einander begegnen.

Die „Zwei-Staaten-Lösung“, die im-
mer noch von europäischen Politikern
propagiert wird (neben Israel ein selb-
ständiger palästinensischer Staat, be-
stehend aus Westjordanland und Gaza-
streifen), ist faktisch durch die israeli-
sche Siedlungspolitik obsolet gewor-
den.

Eine „Ein-Staaten-Lösung“ scheint
vollkommen ausgeschlossen zu sein,
nachdem das israelische Parlament
den Charakter Israels als „jüdischen“
Staat definiert hat.

Was bleibt den Palästinensern? Ein
Traum von Palästina? Dies ist das
Thema des nächsten offenen theologi-
schen Gesprächskreises Theophil am
Dienstag, 7. September, um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus Altstadt, Pfarrstraße
2. Es gilt die 3-G-Regel. Info: Pastorin
Annegret Mayr, Tel. (02 71) 5 11 21
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